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die reichen Leute ui'd buuiteu nicht
mehr eder leimn ci.iei.en We.i muh.
saut ;u suchen. Nun kann ich Dich
glücklich iuj.l;eit und laste Dich nie
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nn, ihm f.infzi,', iii'.:f 'vld in rinn
;u wechseln, llnuilltiuii.li j:i::ßtc die

Tante au'si:r,1 ai, cter er l! '.i. els
echte rr riat t;iauf, u::d tecad sich in
t:c Wtr.tüume hinter d;rn Ma-ozin-

.

Seme gute Mutter erniiing !,: mit
m:r getheilter Freude. Sie '.rille il;i:t

ctrt Tlixt und juniiiz P'en.,is,e scheu-ke- n

d dzmit seinen kloieu Abzug
dewiiken. aber der Agent lehnte das
mit grcßer Geste ab. Als sie das Geld
in seiner Tasche klimpern Hirte, wurde
sie nbcr ihren wackeren Juitgeit ge

rührt, denn da? war bei diesem Bcr
hältnig zwischen Mutter und Sehn das

Seltsame, daß sie ihren Jungen nur
dann gern haben durste, wenn cr über
Mittel versugte. Sie hatte gewiß alle
Ursache, ihren Jüngsten, Ehristian.
der nun wohlbcftelttcr Pfarrer an
Sankt Marien war, hundeitmal mehr
zu lieben, als dieses leichtfertige Ge

schöpf von Albert, und trotzdem hing
ihr Herz gerade an dem. In einsamen
Stunden ver dem Kochherde malte ?ie
sich in schwarzen Bildern AlbeitS
Verlassenheit und Nothlage ans. Wenn
er bisweilen kam und ihr Guten Tag
sagte, mußte das möglichst heimlich

geschehen und recht eilig. Ohne des

Agenten große Unverfrorenheit, mit
der er daS ihm streng verbotene HauS
der Tante immer wieder betrat, hätte
sie ihn vielleicht gar nie zu sehen bc

kommen, und insgeheim bewunderte sie
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Lchimmet bitte, er detu.:.te Zwecks
i'.at'eiei Beifie.t.un.i Heti;i Viei'ei
t; lun.i ur.d mivnteete allen ier.ini
EiiHluß da! ant. düt: eine i.,eg
lullt .Ute BtU:i:i;.!!.i t:tift. In
einer weichen 2ti;iide machte, He:t
Kreiter dem P.nior di.'ie Idee z:i!

Geichenk. der d.:s ader nur zur Halste
annahm und den Nutzen tedlich zu thei-

len vertmach. Der Pastor nahm dann
in vermiedene Landein Patente bat-au- f

und verlor dabei einen beträcht-

lichen Theil feines kleinen Bermögens.
Herr Kreiser war der nüchternste und

anspruchsloseste Mensch von der Welt,
so daß er hier mit Allem zufrieden
war und bei diesem netten und aus

regungssreien Leben ordentlich rund und

behäbig winde. Er hatte sich vielleicht
nimmermehr fottgesehnt, wenn ihm
nicht gestern die unglaublichste Bot-

schaft gebracht worden wäre, die je durch

PlötzknsccS Thoie hercinwandeite.
Eö war ein Hcit mit zwei Pferden

vorgefahren, hatte sich dem Direktor
vorgestellt, war von diesem in höchst

eigener Person zu Herrn Kreijer ge
führt worden, hatte gefragt, verglichen,
die Identität festgestellt und ihm dar-au- f

zunächst einmal die Erosfnung ge
macht, daß Herrn Kreiset Bruder am
17. Januar zu Jndependcnce, Iowa,
U. S., gestorben sei.

Schreck, Ueber raschung und Glück
können ihn eveulueü todten," hatte der
Direktor zu dem fremden Herrn liebe-

voll warnend gesagt, und um diesen
Fall zu verhindern, wandte der Fremde
das Rezept an, tropfenweise seine Mit
thcilung vorzubringen.

.Todt!" Herr Kreiser war bewegt.
Dieser Taugenichts von Bruder hatte
sich in Glück und Reichthum drüben nie
mehr um ihn gekümmert, cbcr dcr Pho-togtax- h

dachte an die ferne Zeit, wo

sie zusammen Pläne schmiedeten und

großartige Erfindungen vorbereiteten.
Der Bruder hatte immer die Sahne
abgeschöpft und ihn elend sitzen lassen,
aber schließlich hatte Herr Kreiser ihn
doch lieb gehabt.

Er wischte sich eine Thräne au dem

Auge, und da die Herren, um diese
Trauer zu ehren, eine Pause gemacht
hatten, so kam er jetzt dazu, sich

zu fragen, weshalb dieser Fall
ihm so ccreinoniöS und großartig ge
meldet wurde. Für gewöhnlich nahm
man in Plötzensee doch nicht gar so

arge Rücksichten. Jedenfalls handelte
es sich um die Erbschaft, um eine wahr
fchcinlich und hoffentlich gute Erbschaft,
und er gab diesem Gedanken jetzt Aus-druc-

Mein Bruder hat wohl hat
wohl Geld hinterlassen?"

Sliinmt," sagte der fremde Herr.
Bicl?"

Der Fremde strich mit dem Acrrncl
iibcr seinen Ehlinderhnt und enlgeg-net- e

vorsichtig: 1'iel! Was heißt
viel? WaS für Leute wie Rothschild

wenig ist, erscheint Anderen wahrscheiu-lic- h

als viel und umgekehrt. Indessen
in diesem besonderen Falle würde ich

sagen: Ja. Biet. Bedeutend."
Hm." Herr Kreijer wurde etwas

blaß. Für mich?"
Ganz recht. Da andere Erben nicht

vorhanden sind."
Hier konnte sich der Direktor, der

dieses interessante Gespräch gespannt
dcrsolgt hatte, nicht mehr halten und

platzte heraus: .Fünf Millionen,
baar."

Und ach, wie liebevoll geleitete ei
den schwankenden, wankenden' Herrn
Krciser nach der Bank an der Wand!
Wie feierlich war die Stille, die nun

folgte, und welch' rührendes Bild:
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liehet ichieibeit seilen, aber gerade auf
die Ueberiaichuiig hatte er sich so sehr

gefreut.
Zu dem .armen, gefangenen' B.iier

kam Richaid also nicht. Noch geilern
hatte der Alte ihm das nicht im Getiii z.
sten vetubelt. den schließlich haue der

Junge zu thun und keine Zeit übrig.
Heute aber war dieses Nichtkoniuicr,
der erste Wetmuthktropseit in den
Becher de Glucks. Bielleicht macht
bet Reichthum sentimental, und i dem
Augenblicke, wo wir anfangen, Wohl
thäter spielen zu können, verlangen wir.
daß die künftigen Empfänger uiiseier
Gabe tin geruhit und höflich begeg
nen. Gebensagt da Wort, ist seliger
als Nehmen. Ganz recht. Denn der
Geber spiel! eine angenehme und große
Rolle, die bis in's Herz hinein warnt
niucht und eine außerordentliche Hoch
achlnnci vor nnö selbst in uns eiwcckt.
Das Nehmen hingegen ist nicht immer
eine erfreuliche Sache und thut oft
sogar bitter weh. Man kennte darüber
ein lange Kapitel schreiben, aber die
Onintcsicnz dieser Weisheit ist bereits
in dem anderen Worte zusammengefaßt,
demzufolge die linke Hand nicht wissen
soll, was die rechle thut.

Alles in Allem war aber Herr fireK
f er seiner betrübten Stimmung Wegli
jedenfalls nicht zu tadeln. Jemanden
eine große Fiende machen wollen und
dann sehen müssen, daß dieser Jemand
deshalb nicht kommt, weil er nicht
weiß, was mit ihm Gutes thun woll-

ten das thut sehr weh. Philosophen
haben gut reden, schließlich sind wir
noch nur schwache Menschen im Hon
dein und Denken.

Er hub nun an zu sprechen und setzte
dem Agenten den Sachverhalt ans
einander, ziemlich breit und liingwei
lig, von seine Bruders Jugend begin
nend und mit den fünf Millionen ab
schließend.

Der Agent saß, saß. schaute, faß,
klingelte unbewußt mit seinen lum
pigen Thalerstücken und machte cin über
alle Begriffe einfältiges Gesicht.

Und nun," schloß Herr Kreiser,
gehen Sie zu meinem Sohne und bit

ten Sie ihn noch einmal, zu mit zu
kommen. Denn ich bin ein alter Mattn
und kann sterben."

Im ganzen Leben hätte cr diese
.'ührjame Schlußwcndung nicht gcfun
?en, jctzt war sie aber etwas Erhabenes

nd Natürliche.
Die Besuchszeit war zu Ende, und

zer Agent mußte gehen. Er war so vor
zeit Kopf geschlagen, daß er in der

ganzen Zelt fein einziges, ruhige?, vcr

nünsligcS Wort Halle, keinen

Trost, keinen Glückwunsch, nichts von
dem neugeborenen Richard Kreiser
platterding gar nichts. Er saß. Wte
zu, stand auf und ging wie ein .H)olT
stock. Der Wärter geleitete ihn wieder
hinaus und einige Minuten später de

sand er sich auf dein Heimwege.
Aber jetzt laut er zur Besinnung.

Diese Stunde, diese ganze Entsendung
nach Plötzensec war ein Fingerzeig von
oben. Wenn er diesmal wieder das
Glück aus der Hand gleiten ließ, vcr
diente cr

Fünf Millionen! Krciscrs!" ES
war zum Schwindeln, zum Umfallen.

Er kam an eine Destille, trat ein
und ließ sich eine 'Weiße geben. Nur
erst 'mal Ruhe, nur erst 'mal nachdcn
ken.

Plötzlich sprang cr auf wie von einer
Tarantel gestochen. Wenig seichte und
cr wäre fortgelaufen, ohne zn zahlen.
Glücklicher Weise saß an der Thür ein
hagerer, kräftiger Mann, der auf der
Wirthin Ruf hin des Agenten Rock-zipf-

noch erhäschte. Die Gäste waren
empört, die Wirthin crst recht. Als der
Pcrdächtigc abcr mit seiner gewohnten
Handbewegung einen riesigen Hausen
Geld aus der Tasche zog, aus den Tisch
warf und zwanzig Pfennige heraus
suchte, war man beruhigt.

Er tiar.k am Büffett noch einen Kog
nak und stürzte dann davon, worauf dcr
Hagere behaupietc, der Mann sei aus
Dalldorf.

An dcr nächstcn Ecke sprang der
Agent in eine Droschke und fuhr nach
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Uebeth.iupt diese? ganze Leben?
Vctmt ce i:ch. da? drirchznwaiikein?

er war vor drei Tagen zweinnd-dreißi- g

Iahte alt gen rtden. Die alte
Elastizität ließ doch merklich mich, und
diele Agertuicti in Büttel und Kase
waren ein pekuniär unergiebiges und

langweiliges Geschäft.
Er schlenderte nach dem Noiden der

Skadt, um das Bulterfaß für Aennchen

Kreijer zu bestellen, und als et am
Genua-Hote- l voideikam. benutzte er die

Gelegenheit, um vorzusprechen und viel
leicht auch hier ein Geschäft zu machen.

Aber Hetr Baum war entrüstet über
die miserable Butterlieferung. die der

Agent ihm bet der Kieijcr'schkit Hoch
zeit aufgcichwatzt hatte, und verbat sich

jede wettere Offerte in alle Ewigkeit.
Der also Abgefertigte ging die

Treppe wtedcr hinunter, ärgerte sich
über die wundcrvollcn Schüsseln, die
tut Speisesaal servirt wurden, und traf
unten seinen Freund Richard. Er nickle
ihm zu und wollle hinaus, aber der
winkle ihm, hereinzukommen in seilt
Komplvir.

Denk' Dir, wir haben einen Jun
gcn, einen Piachtbengel, vorige Nacht."

.Gratulrre.' sagte der Agent. Nichts
in der ganzen Welt war ihm gleichgil
tiger, Herrn Baums Kaltherzigkeit
nagle noch zu sehr an seinem Herzen,
als daß irgend elwas ihn momentan in
bessere Stimmung hätte bringen kön-

nen, ant wenigsten jedenfalls eine
Mittheilung dieser Att.

Aber der glückliche Batcr merkte das
nicht und schwatzte darauf los. Der
Junge solle Nichard heißen, und dcr
Agent müßte versprechen, als Tauspalhe
zu kommen. Nalürlicki ließ sich das
nicht ablehnen, obwohl daS Pathetf
geschenk sogleich dunkle Schatten vor
aus zu wcrscn begann.

Und dann noch eine?, alter Freund."
sagte Herr Kreis er, einen großen Ge-

fallen kannst Du mir erweisen. Die
Kosten vcrgüle ich Dir."

Das ließ sich hören, und dcr Agcnt
bcgann aufzuhorchen.

Ich bekomme da vor zwei Stnn-dcn,- "

fuhr der Andere fort, einen
merkwürdigen Brief von meinem Va
ler, der bckannllich wegen politischer
Betgehen eine Strafe in Plötzcnsce t.

Er schreibt allerlei verwirrtes
Zeug von einem Geschäft, einem
Glncksfall. er müsse daS sofort münd'
lich mil mir besprechen und so weiter.
Ich kann nun absolut nicht daran dcn-ke-

vor Samstag mich über Tag frei zu

machen, und da körntest Du die Sache
für mich tu die Hand nehmen. Hier
sind drei Mark, fahr' hin, besprich
Alle? mit thut und bring' mir dann
Bescheid."

,.l',n. " sagte der Agent. Er warf
den Thaler in die Hosentasch' und war
erstaunt, wie seine Baarmittel 'ich
heute vergrößerten. Denn die eine
Mark fünfzig Pfennige seiner guten
Mutter hatte er sich beim Abschiede
schließlich auch noch aufdrängen lassen.

Ging' ihn und vergiß nicht, ihm
zn sagen, daß mein Junge ein Pracht

beuget ist. Meiner Frau ginge es gut
und sie nähre das Kind selbst."

Schön, lon, adieu."
Er eilte nicht besonders und spielte

in .einem Stammkafc an der Kails-maß- e

erst noch zwei Partien Billard,
wobei er vier Mark und die Billard-koite- n

verlor. Dann machte er sich

mingelaunt ans den Weg.
Wenn er sich die Sache recht über

legte, so war dieser Auftrag nicht viel
m?hr und viel weniger als der eines
'lenstinanns. Ein jammervolles Da-

sein ! Erst vor dem Gefängniß vergaß
er seine schlechte Laune, denn dieser
Ort flößte ihm eine Art Ehrfurcht ein.
AIs er nach Herrn Kreiser fragte,
wurde der unhöfliche Beamte am Thor
plötzlich von der ausgesuchtesten Artig
seit, musterte den Agenten wie ein
fremdes Wunderthier und führte ihn
sogleich zu einem höheren Machthaber.
Auch der war von einer ganz iingluub
lichen, nie dagewesenen Zuvorkommen-
heit und gab Anweisung, den Herrn in
das Besuchszimmer zn führen, in dem
Herr Kreiser gleich erscheinen solle.
Dcr Agent machte ein duinmeS und

Gesicht und kam zu dem

Schlüsse, daß der alte Kieiser cin
Mustcrexeniplar von Gefangenen sein
müsse. Aber es war fast beängstigend
für ihn, daß auch der Schreiber von sei
ner Arbeit aufblickte und ihn wie e,n
seltenes Wesen betrachtete. Sollte cr
selbst vielleicht irgendwo, irgendwann
etwas pceeirt haben? Keines Mengen
Gewissen ist absolut tcin, und in der
Höhle des Löwen wachs! die Erinneiung
an unvorsichtige Werte und unüber-

legte Thaten riesengroß.
Et war froh. a!ö endlich die Thür

ausging und der alte Kreiser etschien.
Der Agent erinnerte sich seine, sehr
wohl, da er wiederholt im Austrage der
Tante des Ateliers wegen mit ihm
unterhandelt hatte, aber er fand, daß
der Exphotvgraph in seinem ganzen
Latein nicht so brillant ausgesehen
habe als setzt. Nach einem immer be

weilten und meist rcetit sorgenreicheit
Leben waten dein die aitdetthalb Jahre
Nuhe vortrefflich bekommen. Die Nach

richt, daß Aennchen gut anfaelivbeii sei,
halte ihm die letzte und einzige So ge

genommen, und kein Gefangenet ergab
sich e mit to gutem Humor. a mit
solcher Zufriedenheit in sein Leos. Er
sann in der Nuhe über neue Erfindrnt
gen nach und wußte einen Pasivr, der
die Gereimn'neit bisweilen besuchte,
für eine denelben lebhaft zn uitcres-siie- n.

ES handelte sich darum, be,rn
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Üklcr.

?.I'cr a.i ein wcriiz

fni:r slü3 r.!3 lenft, un5 clä c r r.un

terfir.fjin, t c in ü:atct tic .and gab
Xi'H sonst nie trrfain in:S sich auf
richliz ficsjfe, o gesund ;n cljcn,
da verslog des Ana!ts die l'aune und
es machte ihm freute, sich mit Ädia
ham laS war ruit initütd) feit afiicn
nicht xajsirt fmndkiilZüq zu linier-halle- n

und uachizcr mit ilzm jxazicrcn
zu fahren.

Acht Tage spälcr reisten Vater und
Colii nach dem Zudcn. ?lbrakarn, dcr
in seiner lasse nrnr dcr teilen war,
halte auch zwei Monate Uilanb eilial'
tcn, und er war schon votticr durch die

sorgsallig sludirlcn Ncijcrläne in eine
Stimmung gekommen, wie man sie an
ihm gar nicht kannte.

Aennchen bcgleilcle die Bcidcn zum
Bahnhofe, und als dcr Iuslizrath, dcr
sich heule wicdcr schlechter befand, ihr
zum Abschied die Hand reichte und aus
dem Zvensler US langsam hinauttollcn'
den ugcS sie in ihrcrn eleganten wci
ßcn iiattunkleide in dcr Jcrne noch

slchcn und winken sah, da war ihm
wirklich, al ob die Jugend von ihm
Abschied genommen habe und er nun
hinausfahle in dcn traurigen Nest sei
nes Gebens.

Weniger tragisch dachte Aennchen
über dcn Abschied. ES war reizrnd,
daß sie jetzt monatelang allein Herrin
im Hause sein und jeden Mittag ihre

icbling?spcisen bestellen durfte. Am

Auögange dcS Bahnhofs traf sie dcn

Agenten, dcr sie ein Stück Wegs be

gleitete und sich erkundigte, ob die
vor zchn Monaten erfolgte Hochzeit
ihrcS Bruders ihr gut bekommen sei.
Er sah ein wenig schäbig aus. denn die
Tante hatte neuerdings jede Hand von

ihm abizczogcn. Als er die Abreise des

IustizralhcS erfuhr und die wichtige
Mittheilung, daß Aennchen jetzt unbe
schränkt Herrin im Hause sei, ver

kaufte cr ihr sogleich fünfzig Pfund
Butter, strich die jiostcn in Höhe von

funfundsünfzig Mark ein und versprach
selbst dcn Transport des paffes leiten
zu wollen. iit thaute jctzt ordentlich
auf und erzählte reizende Anekdoten.
AIS er sich schließlich rcrabschiedctc,
heuchelte er größte Eile, wollte nach

der Uhr sehen, ntcrlicß diese iinmill'
kiirliche Bewegung aber noch rechtzeitig
und sagte, cr sci jctzt einer dcr

teilte Berlins.
Sie ging nun nach Haufe und

meinte, daß dieser Agent, den sie ja
schon seit Jahren kannte, aus dcr Zeit
her, wo Papa Dreiser sein Atelier bci
der Tante hatte, eigentlich doch ein
netter Mensch sei. Nur der etwas ab

gcfchable Anzug war nicht schon, sonst
könnte man diesen munteren Agenten
wirklich gern haben.

Tcr IcincrscitS war nach Empfang
dcr fiinfundfiinfzig Mark in rosiger
Stimmung, denn wenn ihm auch nur
ein kleiner Prozentsatz davon gehörte,
so war eö doch angenehm, wieder ein-m-

Eeld bei sich zn haben. Ertrug es

lose in der Hosentasche und klimvcrte
damit, dnS war eine seiner thörichten

Angewohnheiten. Tie Tante hatte ihm
diverse Male Portemonnaies zu Weih-nachte- n

geschenkt, aber cr nahm sie nie
in Gebrauch. 2.'ar er einmal in fluten
Bci'hältnifscn und mußte er etwa auf
dcr Pferdebahn zehn Pfennige bezahlen,
so holte er mit der linken Hand einen
Bcrg Gcld hervor, Gold, Silbcr, flup
fcr und Nickel, wenn möglich auch Kas
scnscheine, Alles bunt durchcümudcr.
TaS ärgerte die Unijitzendcn und er-

regte in dem Kondukteur Neid, und

Jedermann hielt dcn Jnhabcr dieser
Schätze fiir mindestens wohlhabend.
),'achher warf er das Geld mit Eleganz
wicdcr in die Tasche zurück, und er

hatte darin solche Uebung, daß nie ein
Stück vorbeifiel. Auch wcnn er einem
Bettler zchn Pfennige schenkte oder bei

dem Zeitungsmann das Abendblatt
kaufte, wiederholte cr dieses Erpcri-rnen- t,

aber in solchen ällcn war das
keine hohle und niederträchtige Prah-lere- i,

sondern reine Angewohnheit, die

freilich viele tale unangenehm be-

rührte.
Er setzte sich am leipziger Platz in

den Omnibus und fuhr zum Trauer-inngazi-

Unterwegs las cr die Zeitung
und zwar die Kurse. Er besaß

Mark Aktien dcr
wcnig-slcn- s

in seiner Einbildung, und nun
laö cr täglich genau die Kurse nach,
fielen Diskonto, so war er vergnügt,
denn, sagte cr sich, besäße ich jetzt die

dreihunderttausend in Wirklichkeit, so

hätte ich drei Prozent gleich neuntau-

send Maik eingebüßt. Ta ich sie aber
in Wahrheit nicht besitze, so trifft
dieser Berlust mich nicht. Auch in

Geljenkilchncrn, Prinee Henri und

anderen Scherzen war er in ähnlicher
Weise engagirt, und wenn diese Aktien

einmal fliegen, war er nicdcrgcdrückt
und rnißniuthig. ,

Im Traucrmagazin wurde dcr Neffe
von Tante Schwcdcr eisig empfangen.
Es klingt ein wenig hart und unschön,
aber die merkwürdige Krcnlhcit

Halle das Magazin für der

Tanle lcichlfcrtigc Nciie wieder ent

schädigt, und da Institute dieser Art
lcidcr mit dem Unglück dcr Menschen

rechnen müssen, so war bci Epidemien
und Slcrbcsällen die Tante stets in

trübem Zweifel zwischen Humanität
und jcschästöjinn. Aber trou der Im
flucnza und des blühenden Bcrkaufes
schwarzer Kostüme hatte sie jede Ber
söhnung mit dein Neffen streng cibgc

lehnt, und schon bei der Erwähnung sei-

nes Namens kam ihr eine förmliche

Angst, wie vor einem versteckte An-

griff aus ih:c Jaiijc. Natürlich ließ der
A;-,e- sich d,'.du,u, nicht abhalten, von

Zeit zu Zeit zu er f t nc ii, und da man
ihn doch' nicht geradezu hinauswerfen
konnte, waren das jedesmal Marter-stunde-

für die ganze Familie. Er kam

jetzt in den Verteil, grüßte die Tante,
die eben beschäftigt war, Tuchprobe zu

betrachten, und. tat dann die Kai ii re

rwsn

arpfoarn BrosMi H

Line ein, Neb.
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seinen Muth, mit dem er, selbst in
den schlimmsten Tagen nach dcr Niz
zaer Ncise, der Tante begegnete.

Er setzte sich jetzt zu der Mutter in
die Küche, gab dem Hausmädchen Geld,
um Bier zu holen, und aß ein rohcS
Beefsteak, das in gebratenem Zustande
für daS Mitlagbrvd dcr Tante bestimmt
gewesen war. Selbst das Hausmädchcn
Vina, ds mehr an Iran Schwcdcr als
an dcr Tanle hing, war bcsorgt, daß
die letztere dcn Neffen bei diesem

iinprovijirten Frühstück überraschen
könnte, und drängte gemeinschaftlich
mit der geängstigteil Iran Schwcdcr zur
Eile. So aß er denn mit Geschwindig-keil- ,

und die Sache lief gut ab.
Er erkundigte sich nun nach Jettchen.
.Ja, Jettchen!" seufzte seine Mut.

tcr.
.Ja. Jeltchcn!" echote Lina.
Was denn?" fragte er und dachte,

es sei ein Unglück pasfirt.
Aber nein, es war Alles gut ; wenig

flenö für Jettchen. Sie halte noch zwei
Monate bei der Tante gewohnt, dann
war sie in die heilige Ehe getreten und
sollte jetzt in Hamburg ein eigenes
Schiff haben und damit spazieren sah-rei- t.

Sie mußte nach den Aussagen der
Beiden reicher sein als Krösus, und
alle sieben Ladenmädchen waren bci der
Hochzeit gewesen, hatten jede ein wei-ße- s

Kleid, eine goldene Kette und ein
Armband geschenkt erhalten und wein-tc- n

alle sieben, wenn der Name Jett-chen- "

je genannt wurde. Sie war ein

Engel ! Sie hatte in der Kirche ausge-sehe- n

wie ein verklärtes Wesen, ganz
in weißen Spitzen und in einem Braut
schlcier wie Tust. Ja, Jettchen!

i'ina, die schon das vicrte Jahr bei

Schwedcrs diente, erinnerte sich, wie

Jcttchcn ans dem Waifenhuse als
Lehrling in's Magazin gekommen war.
So dünn, so mager und doch schon so

man weiß nicht iccht so etwas Fei-nc- ö

war immer schon an ihr. In den
zwei Monaten ihres Brautstandes
hatte sie das blaue Zimmer nach vorn

bewohnt, und die Tante hatte um sie
gesorgt, wie um ein höheres Wesen.
Alle Mittag Pudding, Nachmittags
Kuchen, Abends Warmes dazu

französische Lehrer, deutsche
Lehrer dann die Abgesandten dcr gro-ße- n

Magazine mit Änssteuerproben
ferner die Schneiderinnen, Schuh,
macher, dcr Zahnarzt dann eine Tc
pulalion von drei kleinen Waisen
lindern und einem Fräulein aus dem

Waiscnhause, die Boukels brachten und
mit Schokolade traktirt wurden zum
Schluß dcr goldene Wagen mit Schult
mein und rothen Lakaien, der Bräu,
tigam ans Hamburg im Frack, die
Tante in Lila, Frau Schwcdcr in
Blau, sechs andere Equipagen, in
denen die Ladenfräuleins wie Fürstin-ne- n

fuhren die ganze Jägersiraße in

Aufruhr es war gewesen wie ein Märc-

hen.
Der Agent glaubte sich zu erinnern,

laß Jettchen in früheren Jahren ziern-Ilc- h

viel im Magazin geknufft worden
var.

Man konnt: das nicht leugnen. Aber

nie sind Knüffe mehr bereut und grüß
wüthiger verzichcn worden.

Ferner wunderte er sich, daß ans die
fern Kobold und Nackcr ein so ausneh-mcn- d

ätherisches Wesen geworden sei.
Darüber wunderten sich auch Vina

und grau Süiweder. Aber cö war
Thatsuche. Sie hatte t,m Altar gc

weint, ind als im Kniserhose die Paste
ten und die spanische Suppe aufgelra-ge- n

wurden und sämmtliche Angehörige
und Zugehörige des TrauermagazinS
vor diesen wundervollen Dingen in
Ehrfurcht erstatten, selbst da hatte
Jettchen in abgewandter Andacht ge
festen.

Frau Schweder ging in ihr Stäbchen
neben der Küche und Holle aus dein

Heiligcnschrein ihrer Erinnerungen cin
in Seidenpapier gchültleö Meint, das

jeder Theilnehincr dieses Hochzeit
inahles zu ewigem Andenken mitnehmen
durfte. Der Agent las eS aufmerksam
und bedauerte etzl doppelt, daß er da

mal ohne Frack und Baarmittel der
Hochzeit hatte fernbleiben müssen. l

Zum Schluß hatte Jeilchcn vcrfpro
chen. alle zusammen nach Hamburg
einladen zu wollen, aber dazu war es

bisher noch nicht gekommen. Und, wie
Frau Schweder mit philosophischer j

Weisheit hinzufügte, würde cö auch

wohl nie dazu kommen ; denn nun sei j

Jcttchcn eine große Dame geworden ;

dieser einfache alte Herr in dem magern j
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siiuwn, grau geneioei, gcrn, lim,
ganz schwach cin Mann, dcr in zwci

Monaten und drei Tagen mir noch von

Austern und gutem alten Burgunder
leben wird!

Selbst der Fremde, Herr Sccgcrt
von der Deutschen Bank, empfand die

eigenthümliche Stimmung dieser Szcu''
und war etwas gerührt.

Als die erste große Ucberraschung
vorüber war, kam er auf das Geschäft-lich- e

eingehender zn svrechen: auf den

DollarknrS, und daß man gut thue,
einstweilen die amerikanischen Papiere
nicht in europäische umzuwandeln, auf
die Regelung der Hinterlassenschaft,
Stempel, Steuer und was damit

Natürlich sagte Herr
Dreiser zu Allem Ja und Amen, der
fremde schüttelte ihm die Hand, der
Direktor hatte beimHinauSgeheit einige
freundliche ermunternde Worte dann
war Mreijer allein. Das heißt nur auf

wenige Minuten. Der Warter kam,
3er andere Wärter kam, alle Wärter
kamen. Jeder wollte wissen, was los

ros. tsrewmg uornpany
Ctttneri, Jll.
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Die Droschke raffelte in leidlich

guter Paee durch die Borstadt, der
gewesen sei. und eder Einzelne wer Agent machte die Augen zu und ver-dan- n

sprachlos. Nie wurde Jemand, suchte alle Denkkraft aus einen Punkt
so weit es die Peihalliiifje erlaubten, zu konzentiiren. Ein einziger falscher,
mehr geehrt als an diesem und allen voreiliger Schritt, eine verlorene
folgenden Tagen Herr Krciser. Aß er! Minute, ein unrichtige Wort tonnten
heute eine Kotelette mit Spargel oder. Alles für ihn zu Nichte machen. Wahr
nicht? Schlief er auf einem Federkissen jch.cinlich wurde die Sache heute Abend
oder nicht? Hatte er zu Abend ein oder morgen früh in allen Leitungeniirvcoiiv, NRU
Glas mit warmem Waifer var sich stehen, hatte er bis dahin sein Ziel

Dick Bros, bcri'lbmtcs Flaschcnbicr,
tus kestc Heträke während der heiszen ZaYrcszcit,

wird auf Peftellang nach allen geilen des

Staates uttd der tadt verwandt.

sieben, oder was war sonst dann?
Nein, Alles das ist schwer zu beant-Worte-

und er hat solche siir Plötzenfee
unpassende Dinge vielleicht auch nur

geträumt.
Ganz zitternd und verwirrt schrieb

er an seinen Sehn, und der Brief
wurde auch sogleich fieigegeben und zur
Post besolden. Die ganze Nacht konnte
Heir Krciser nicht schlafen, was indes
fen auch Schuld des warnten Wassers!

nicht crreiast, so war Alles aus. Er fat,
nach der Normaluhr, sie zeigte bereits
halb fünf. Der Angstschweiß trat ihm
auf die Stirn, und diese elende Rosi
nante wurde mit jedem Schutt lang
sanier.

Noch war er unter den Bekannten
der Familie der einzige Wisset des gro
ßen Ereignisses, aber die Minuten ag
ten wie galoppirendc Windhunde, und
der elendeste kleine Zufall konnte den

ganzen Plan in's Wasser weifen.
Rose u, Eo. mußten über ihren Agen

tcn mit Reift erstaunt fein. Er warf
füiifnndviei zig Mark auf den Tisch,
bat, umgehend das Fnnfzigpfnndfaß
unten in seine Diosihlkc zu bringen
und war o oufg'regt, zerfahren und
unstet, daß die beiden Butterhändler
noch längere Zeit nach seinem Davon
rasen rfhcheldizische Bettachtungen über
ihn anstellten.
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sein mochte.
Aber an Stelle Richards war nun.

iv,e gesagt, der Agent i:t Plötzensec
erschienen und legitimute sich dem

Alten gegenüber durch dessen eigenen
Blies.

Sie saßen sich gegenüber, nud Herr
Kreiser tvuch ent meist. Er war

daß sein Sohn m selbst getoni-tue- n

fei, denn mit einer gair, kindlichen
Freude hatte er dieser Szene entgea,eu
gesehen. Nun ans einmal, da er zu

Rei.hiliuni und Ehren geliinien sollte,
hatte er seinen ihm liiügit tieind ge-

wordenen Jungen an die Brust ziehen
mögen u; etwa l.i.eu: Siehst Du,

aelsoien wir nieder ysir.inuiejt.

Als die Droschke am Gena Hotel

und weide mehr zu thun haben, als
Immerfort an ein Trauermagazin zu

denken.
Der Agent trank sein Bier ans. zün

dele sich eine Eigarre an und machte sich

wieder ans den Weg, Er war durch

dieie Erzählung etwas dcpnrnirt. Die
wesentlichste Ursache seines Nicht
ericheini'iiS bci der Hochzeit waren die
sechshundert Mark geweieu. die cr Jett

veibeipolteile. lehnte der Agent rvonichlig zurück, um von Nid 'id

Druckeisatze die aetuiindilichsien und am

h.iuiigsten vorkommenden Worte, wie
der. die, da?, und. sie, er, nicht und

10 ur.lcr" in ganzer Fonn zu gießen,
so daß der Tetzer zum Benviel bei dem
Worte nicht" liait tütn enuelneu Ve'- -

teilt toalcich das ganze Wir.t tu den Saij
(

Iu.k'ü tonnte.

;s eschen zu neiden. Der stand setzt ro
der .hiir und nahm ,n,t cw--- Miene
'ir.it einem abreisenden den


